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Liebe Leser:innen,

Tierschutz beginnt mit der Frage, wie wir mit den 
Lebewesen umgehen, die von uns abhängig sind. 
Auch 2025 hat PROVIEH sich deshalb mit Nach-
druck dafür eingesetzt, die Lebensbedingungen 
von Huhn, Schwein, Rind und Co. grundlegend zu 
verbessern. Nutztierschutz braucht einen langen 
Atem – und Menschen, die bereit sind, Verände-
rungen anzustoßen und bestehende Strukturen zu 
hinterfragen. 

Dafür waren wir auf vielen Ebenen aktiv: In der 
Politik- und Facharbeit haben wir unsere Expertise 
eingebracht, Gespräche geführt und politische Pro-
zesse begleitet. Wo geltendes Tierschutzrecht nicht 
ausreicht oder nicht eingehalten wird, haben wir 
den Rechtsweg genutzt. Mit Presse- und Medienar-
beit, Social Media, unserem Magazin „respektiere 
leben.“ und öffentlichen Aktionen haben wir zu-
gleich die Perspektive der Tiere in gesellschaftliche 
Debatten getragen. Denn Veränderung beginnt da-
mit, dass Menschen hinschauen, Zusammenhänge 
verstehen und bereit sind, bestehende Strukturen 
zu hinterfragen.

All das wäre ohne die Menschen, die PROVIEH  
unterstützen, nicht möglich. Mitglieder, Spen-
der:innen, Ehrenamtliche und engagierte Aktive 
tragen unsere Arbeit und geben uns die Möglich-
keit auch dort beharrlich zu bleiben, wo Verände-
rungen Zeit brauchen. Ihnen gilt mein besonderer 
Dank.

Dieser Jahresbericht gibt einen Einblick, was  
PROVIEH im letzten Jahr bewegt hat – und zugleich, 
wie viel noch vor uns liegt. Unser Ziel bleibt eine 
Landwirtschaft, in der Tiere nicht auf ihre Leistung 
reduziert werden, sondern ihre Bedürfnisse und 
ihr Wohlergehen selbstverständlich berücksichtigt 
werden. Dafür werden wir uns auch weiterhin mit 
Fachwissen, Ausdauer und einer klaren Stimme 
einsetzen.

Ihre Dr. Heide Völtz 

(stellv. Vorstandsvorsitzende)
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Vision, Auftrag, Strategie
Wer wir sind:

PROVIEH ist Deutschlands erfahrenste Tierschutz-
Organisation für „Nutztiere“. Seit 1973 setzen wir 
uns für eine artgemäße Tierhaltung und gegen die 
industrielle Intensivtierhaltung in der Landwirtschaft 
ein. PROVIEH arbeitet wissenschaftlich und sach-
lich. Das Wichtigste für uns ist das Verständnis von 
Nutztieren als intelligente und fühlende Lebewesen 
mit arteigenen Bedürfnissen und Verhaltensweisen. 
Deshalb setzt PROVIEH sich für eine artgemäße 
und wertschätzende Tierhaltung ein, die an den 
Bedürfnissen der Nutztiere ausgerichtet wird, an-
statt sie als bloße Produktionseinheiten zu behan-
deln.

Unsere Arbeit vereint Menschen, die sich vegan 
oder vegetarisch ernähren sowie Menschen, die 
Fleisch konsumieren in dem Wunsch, die Hal-
tung von „Nutztieren“ maßgeblich zu verbes-
sern. Wir sind die Schnittstelle zwischen den 
Verbraucher:innen, dem Lebensmitteleinzelhandel, 
der Politik und den Landwirt:innen.

Unsere Vision

• Rinder, die auf der Weide grasen, 

• Schweine, die im Erdreich wühlen und 

• Hühner, die nach Würmern picken. 

Jedes landwirtschaftlich gehaltene Tier wird mit Re-
spekt und Wertschätzung behandelt. Die Haltungs-
bedingungen entsprechen ihren natürlichen, artei-
genen Bedürfnissen. Viele kleinbäuerliche Betriebe 
wirtschaften eigenverantwortlich, nachhaltig und 
schaffen ein dichtes regionales Versorgungsnetz. 
Sauberes Wasser, ein gesunder Boden und die 
Zucht von gesunden und robusten Tieren haben 
Priorität. 

Leitbild

PROVIEH ist eine Tierschutzorganisation und setzt 
sich für eine artgemäße und wertschätzende Tier-
haltung in der Landwirtschaft ein. Grundlegende 
Motivation ist das Verständnis von „Nutztieren” als 
intelligente und fühlende Wesen.

PROVIEH kämpft gegen tierquälerlische Haltungs-
bedingungen und gegen die Behandlung von 

Tieren als bloße Produktionseinheiten. Die Tier-
schutzorganisation fordert, dass die Haltung an 
den Bedürfnissen der Nutztiere ausgerichtet wird, 
anstatt Anpassungen am Tier vorzunehmen. Ein-
griffe wie das Schwanzkupieren bei Schweinen, 
die Enthornung bei Rindern oder das Schnabel-
kürzen bei Puten lehnt PROVIEH deshalb entschie-
den ab. Anstelle von Hochleistungszuchten spricht 
sich PROVIEH für den Einsatz von robusten und 
gesunden Rassen aus. Damit verbunden sind ein 
angemessener Auslauf und Beschäftigungsmateri-
al, eine artgemäße Fütterung sowie ein minimaler 
Antibiotikaeinsatz. Diese Verbesserungen gehen 
Hand in Hand mit einer deutlichen Reduzierung 
der Tierzahlen, sowohl pro Fläche als auch insge-
samt.

PROVIEH versteht sich als Fürsprecher aller land-
wirtschaftlich genutzten Tiere. Dabei kritisiert die 
Tierschutzorganisation allerdings die agrarindus-
trielle Wirtschaftsweise als Ursache vieler Tier-
schutzprobleme. PROVIEH fördert und unterstützt 
daher eine bäuerliche, naturnahe und nachhaltige 
Landwirtschaft, aus der Überzeugung heraus, dass 
diese die derzeit besten Voraussetzungen für eine 
artgemäße Tierhaltung bietet.

PROVIEH arbeitet fachlich fundiert, seriös und po-
litisch unabhängig. Im respektvollen Dialog mit 
Tierhalter:innen, der Politik und dem Handel iden-
tifiziert PROVIEH den jeweils nächsten machbaren 
Schritt zur Verbesserung der Lebensbedingungen 
von Nutztieren und begleitet dessen Umsetzung 
beratend. Um diese Verbesserungen im Nutztier-
schutz in Deutschland und auf EU-Ebene zu erzie-
len, vernetzt sich PROVIEH national sowie inter-
national mit Partnerorganisationen, Parteien und 
Initiativen.

PROVIEH ist den Grundsätzen der Achtung und 
der Gleichwertigkeit aller Menschen ohne Unter-
scheidung oder Diskriminierung verpflichtet. Eine 
Zusammenarbeit mit Organisationen kann nur er-
folgen, wenn diese sich ebenfalls zu diesen Wer-
ten bekennen und danach handeln.

PROVIEH vermittelt außerdem Wissen an 
Verbraucher:innen und klärt über die Auswirkun-
gen ihres Konsums auf. Über Informationsmateria-
lien und Veranstaltungen geben wir Menschen die 
Mittel an die Hand, um durch ihr Konsumverhalten 
eine Verbesserung im Leben der Nutztiere zu be-

wirken. PROVIEH begrüßt jeden individuellen Bei-
trag, der den Verbrauch von tierischen Produkten 
vermindert. Dazu zählt ein reduzierter und bewuss-
ter Fleischkonsum ebenso wie die vegetarische und 
vegane Lebensweise.

Die Veränderungen, die PROVIEH anstrebt, verbes-
sern nicht nur das Leben von Nutztieren, sondern 
wirken sich auch positiv auf Menschen, Umwelt 
und Klima aus: Eine Abkehr von der industriel-
len Massentierhaltung schützt die Gesundheit der 
Menschen, schont natürliche Ressourcen und das 
Klima. Angesichts der vielfältigen negativen Aus-
wirkungen der industriellen Massentierhaltung ist 
PROVIEH der Überzeugung, dass eine regionale, 
bäuerliche Landwirtschaft mit Weidehaltung eine 
bessere Alternative bietet für Mensch und Tier. 
Unsere Vision: Rinder, die auf der Weide grasen, 
Schweine, die im Erdreich wühlen und Hühner, die 
nach Würmern picken!

PROVIEH – respektiere leben.

Unsere Mission

PROVIEH macht auf Missstände in der Nutz-
tierhaltung aufmerksam und setzt sich für maß-
gebliche Veränderungen auf gesellschaftlicher, 

wirtschaftlicher und politischer Ebene ein. Wir 
identifizieren konkrete Lösungsansätze und sorgen 
durch Verbraucheraufklärung und Bildungsarbeit 
sowie Einflussnahme auf Politik und Rechtspre-
chung dafür, die industrielle Nutztierhaltung zu 
beenden.

Vision, Auftrag, Strategie

Gegenstand des Berichts: 
Unsere Jahresberichte geben einen Einblick 

in die Entwicklung der Organisation, in die Ver-
wendung der anvertrauten Mittel sowie in die 

wichtigsten fachlichen Projekte und Aktivitäten 
des jeweiligen Haushaltsjahres. Kleinere Aufga-
ben und Projekte sind nicht explizit mit aufgenom-
men. Wir berichten über das Kalenderjahr 2025. 
Alle Berichte ab dem Jahr 2004 stehen in elektroni-
scher Form zum Herunterladen auf unserer Website 
zur Verfügung. Die Jahresberichte können Sie auch 
in gedruckter Fassung über unsere Geschäftsstelle 
erhalten.

Dr. Heide Völtz, stellv. Vorstandsvorsitzende von 
PROVIEH e.V. ist hauptverantwortlich für den  

Inhalt dieses Berichtes. Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an info@provieh.de.
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Unsere Arbeitsweise
Respekt und Mitgefühl für die Tiere sowie Know-
how und Entschlossenheit sind PROVIEHs Antrieb. 
Dabei arbeiten wir fachlich fundiert, seriös und poli-
tisch unabhängig. Der Hauptteil unserer fachlichen 
Arbeit verteilt sich auf die in Deutschland wichtigs-
ten Nutztierarten: Schweine, Rinder und Hühner. 
Dies schließt die Arbeit zu tierartenübergreifenden 
Themen wie Tiertransporte und Schlachtung mit ein. 

WAS WIR TUN

Wie wir Veränderungen für „Nutztiere“ bewirken:

Politik

Wir beeinflussen politische Rahmenbedingungen 
zugunsten der Tiere und tragen so zu gesetzlichen 
Verbesserungen für „Nutztiere“ bei.

Recht

PROVIEH setzt sich für verbesserte Tierschutzge-
setze und für deren wirksame Durchführung ein. 
Dafür nutzen wir juristische Expertise, Verbands-
klagen, Beschwerden und politische Einflussnahme.

Öffentlichkeit

Wir informieren die Öffentlichkeit über die Situati-
on landwirtschaftlich gehaltener Tiere und schaffen 
auf diese Weise ein Bewusstsein für die Bedürfnis-
se von landwirtschaftlich gehaltenen Tieren.

WIE WIR ARBEITEN

Fachwissen

Unser fundiertes Wissen bildet eine wichtige 
Grundlage für unsere Fach- und Aufklärungsarbeit, 
unsere Kampagnen, Projekte und Aktionen.

•	 wissenschaftliche Recherchen 

•	 Auswertung aktueller Erkenntnisse 

•	 Kontinuierlicher Aufbau von Fachwissen zu  
	 „Nutztieren“ und Haltungssystemen 

•	 Besuche von landwirtschaftlichen Betrieben  
	 verschiedener Größen und Bewirtschaftungs- 
	 formen 

•	 Gespräche auf Augenhöhe

•	 Einbeziehung juristischer Expertise 

PROVIEH entwickelt seine Positionen auf Grund-
lage wissenschaftlicher Erkenntnisse, fachlicher 
Expertise und dem kontinuierlichen Austausch mit 
Akteur:innen aus Landwirtschaft, Politik und Gesell-
schaft.

Dialog

PROVIEH arbeitet nicht isoliert, sondern sucht aktiv 
den Austausch mit relevanten Akteuren.

•	 Gespräche mit Landwirt:innen, Politiker:innen 
und Akteur:innen aus der Wirtschaft 

•	 persönliche Gespräche mit Entscheidungs- 
	 träger:innen 

•	 Teilnahme an Runden Tischen und Arbeits- 
	 gruppen 

•	 Diskussionen auf Veranstaltungen und Podien 

•	 Aufbau von Kontakten auf Landes-, Bundes- und  
	 EU-Ebene 

Wir sind davon überzeugt, dass Veränderungen 
durch kontinuierlichen Austausch und fachliche Ar-
gumentation angestoßen werden.

Vernetzung

PROVIEH arbeitet in Bündnissen und Netzwerken

•	 Kooperationen mit anderen Organisationen

•	 Bildung von Bündnissen 

•	 Entwicklung gemeinsamer Forderungen und  
	 Kampagnen

Kooperationen und Bündnisse ermöglichen es uns, 
Fachwissen, Erfahrungen und Engagement zu 
verbinden und gemeinsam mehr für den Nutztier-
schutz zu erreichen.

Politische Interessenvertretung

Die politische Arbeit ist eine Kernaufgabe von 
PROVIEH.

•	 Verfassung von Stellungnahmen und 		
	 Offenen Briefen

•	 Begleitung von Gesetzgebungsverfahren 

•	 Gespräche mit Politiker:innen, Abgeordneten,  
	 Entscheidungsträger:innen und Ministerien

•	 Mitarbeit in politischen Gremien 

•	 Aktive Einbringung auf Landes-, Bundes- und  
	 EU-Ebene 

PROVIEH versucht, politische Entscheidungen 
durch fachliche Expertise und kontinuierliche Inter-
essenvertretung zu beeinflussen.

Öffentlichkeitsarbeit und Wissensvermittlung

PROVIEH verbindet fachliche Expertise und Dialog 
mit öffentlichkeitswirksamer Kommunikation, um 
Tierschutzthemen sichtbar zu machen und Verän-
derungen anzustoßen. 

•	 Erstellung von Informationsmaterialien für alle  
	 Altersgruppen

•	 Organisation von Vorträgen, Filmabenden und  
	 Infoständen 

•	 Nutzung von Medien als Multiplikatoren (Social  
	 Media)

•	 Beratung von Journalist:innen 

•	 Öffentliche Bereitstellung von Fachinforma- 
	 tionen 

•	 Regelmäßiger Newsletterversand

Veränderungen entstehen auch durch informierte 
Verbraucher:innen und gesellschaftliche Debatten 
und durch einen bewussten Konsum tierischer Le-
bensmittel.

Kampagnen und Mobilisierung

Mit Kampagnen und Aktionen informieren wir 
nicht nur über Missstände, sondern motivieren 
Menschen, sich gezielt für bessere Lebensbedin-
gungen von „Nutztieren“ einzusetzen.

•	 Durchführung von Kampagnen 

•	 Organisation von Demonstrationen und	   
	 Kundgebungen

•	 Nutzung von Flyern und Aufklebern

•	 Gezielte Social-Media-Aktionen 

•	 E-Mail- und Postkarten-Aktionen 

•	 Missstände öffentlich machen

Kampagnen und Aktionen schaffen Sichtbarkeit für 
Tierschutzthemen und unterstützen gesellschaftliche 
und politische Veränderungsprozesse. 

Vision, Auftrag, Strategie
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Politische Interessenvertretung 
Tierschutz braucht starke Gesetze

Tierschutz beginnt nicht erst im Stall, sondern bei 
den politischen Entscheidungen, welche die Hal-
tung von Millionen Tieren bestimmen. 

Eine nachhaltige Verbesserung der Lebensbedin-
gungen landwirtschaftlich genutzter Tiere lässt 
sich nur durch politische Entscheidungen erreichen. 
Gesetzliche Vorgaben bestimmen, wie Tiere gehal-
ten, transportiert und geschlachtet werden, welche 
Kontrollen stattfinden und welche Konsequenzen 
Verstöße gegen das Tierschutzrecht haben. Eben-
so setzt die Politik die Rahmenbedingungen dafür, 
wie sich Nutztierhaltung künftig weiterentwickelt.

Als Interessenvertretung der landwirtschaftlich ge-
nutzten Tiere bringt PROVIEH deren Perspektive in 
politische Entscheidungsprozesse ein. Mit wissen-
schaftlich fundierten Positionen, fachlicher Exper-
tise und konkreten Lösungsvorschlägen setzen wir 
uns dafür ein, dass die Bedürfnisse der Tiere bei 
Gesetzgebung und politischen Entscheidungen be-
rücksichtigt werden.

Diese Arbeit ist wichtiger denn je. Denn den Inte-
ressen der Tiere stehen häufig wirtschaftliche und 
politische Interessen gegenüber, die grundlegende 
Verbesserungen verzögern oder verhindern. Wäh-
rend viele Akteure vor allem Wettbewerbsfähigkeit 
und Wirtschaftlichkeit in den Mittelpunkt stellen, 
vertritt PROVIEH konsequent die Belange der Tiere 
und setzt sich für eine zukunftsfähige und tierge-
rechte Nutztierhaltung ein.

Wie PROVIEH politische Entscheidungen mit-
gestaltet

Seit seiner Gründung im Jahr 1973 bringt PRO-
VIEH die Interessen landwirtschaftlich genutzter 
Tiere in politische Entscheidungsprozesse ein. Als 
unabhängiger Fachverband entwickelt der Verein 
wissenschaftlich fundierte Positionen und begleitet 
Gesetzgebungsverfahren auf Bundes- und Landes-
ebene mit Stellungnahmen, Fachgesprächen und 
konkreten Handlungsempfehlungen.

Heute ist PROVIEH an nahezu allen wichtigen Ge-
setzgebungsverfahren und politischen Prozessen 
im Bereich der landwirtschaftlichen Tierhaltung 
beteiligt. Der Verein arbeitet in Fachgremien und 
Arbeitsgruppen mit, nimmt an Anhörungen und 
Runden Tischen teil und steht im regelmäßigen Aus-
tausch mit Ministerien, Parlamenten sowie weite-
ren Akteuren aus Landwirtschaft, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft.

Dabei geht es nicht nur darum, auf Defizite im Tier-
schutz hinzuweisen. PROVIEH entwickelt konkrete 
und wissenschaftlich begründete Vorschläge, wie 
gesetzliche Vorgaben verbessert und praktikabel 
umgesetzt werden können. Oft entscheiden gera-
de Details in Verordnungen oder Förderrichtlinien 
darüber, ob sich die Lebensbedingungen von Milli-
onen Tieren tatsächlich verbessern.

Die fachliche Arbeit endet nicht mit einer Stellung-
nahme. Häufig folgen vertiefende Gespräche mit 
den zuständigen Fachreferaten oder die Mitarbeit 
in weiteren Abstimmungsprozessen. So kann PRO-
VIEH die Perspektive der Tiere kontinuierlich in po-
litische Entscheidungen einbringen.

Gemeinsam mehr bewegen: Arbeit in 	
Gremien und Bündnissen

Politische Veränderungen entstehen selten im Al-
leingang. Deshalb engagiert sich PROVIEH in 
zahlreichen Fachgremien, Arbeitsgruppen und 
Bündnissen auf Bundes- und Landesebene. Dort 
bringt der Verein die Perspektive der landwirt-
schaftlich genutzten Tiere in Diskussionen ein und 
arbeitet gemeinsam mit Vertreter:innen aus Politik, 
Wissenschaft, Landwirtschaft und Zivilgesellschaft 
an tragfähigen Lösungen.

Ein wichtiger Baustein sind die Runden Tische zum 
Nutztierschutz. Hier werden konkrete Herausforde-
rungen – etwa bei der Haltung, dem Transport oder 
bei der Schlachtung von Tieren – fachlich diskutiert 
und Empfehlungen für die Weiterentwicklung des 
Tierschutzes erarbeitet. Die Mitarbeit in diesen 
Gremien erfordert eine gründliche fachliche Vorbe-
reitung und ermöglicht es PROVIEH, tiergerechte 
Lösungen frühzeitig in politische Entscheidungspro-
zesse einzubringen.

Auch in Bündnissen mit anderen Tier-, Umwelt- und 
Verbraucherschutzorganisationen setzt sich PRO-
VIEH für gemeinsame Anliegen ein. Wo viele Stim-
men dieselben Forderungen vertreten, gewinnen 
diese in Politik und Öffentlichkeit zusätzlich an 
Gewicht. So lassen sich Veränderungen oft wirksa-
mer anstoßen, als es einer einzelnen Organisation 
allein möglich wäre.

Politischer Wandel braucht gesellschaftlichen 
Rückhalt

Fachliche Argumente und wissenschaftlich fundier-

te Vorschläge sind eine wichtige Grundlage für 
politische Entscheidungen. Doch nachhaltige Ver-
änderungen entstehen oft erst dann, wenn sie von 
einer breiten Öffentlichkeit mitgetragen werden. 
Deshalb verbindet PROVIEH politische Interessen-
vertretung mit Öffentlichkeitsarbeit und der Zusam-
menarbeit in starken Bündnissen.

Mit offenen Briefen, gemeinsamen Stellungnah-
men und öffentlichen Aktionen macht PROVIEH auf 
Missstände aufmerksam und setzt sich gemeinsam 
mit Tier-, Umwelt- und Verbraucherschutzorgani-
sationen für notwendige Verbesserungen ein. So 
wird deutlich, dass die Forderungen nach einer 
tiergerechteren Landwirtschaft von vielen Men-
schen getragen werden.

Jedes Mitglied und jede Unterstützung stärkt diese 
Arbeit. Denn je größer der Rückhalt in der Gesell-
schaft ist, desto stärker kann PROVIEH die Interes-
sen der landwirtschaftlich genutzten Tiere gegen-
über Politik und Wirtschaft vertreten. So erhalten 
Millionen Tiere eine Stimme, die sie selbst nicht 
erheben können.

Auf dieser Seite sind PROVIEHs Stellungnahmen 
und offene Briefe einzusehen: www.provieh.de/
stellungnahmen-offene-briefe

Politische Arbeit

Dr. Ricarda Dill beim Treffen mit den Tierschutzverbänden und 
Staatssekretär Markus Schick am 19.08.2025

In folgenden Runden Tischen/Arbeitsgruppen 
war PROVIEH offiziell im Jahr 2025 vertreten:

• Tierschutzbeirat Schleswig-Holstein

• Runder Tisch „Tierschutz in der Nutztierhaltung” 
inklusive der AG Rind und der AG Schwein in 
Schleswig-Holstein

• Runder Tisch Tierwohl in Hessen

• Niedersächsischer Tierschutzplan für nachhaltige 
Nutztierhaltung (Arbeitskreise Rind, Schwein, Ge-
flügel, Leitungsausschuss)
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Bündnsarbeit – Gemeinsam mehr  
erreichen!
Viele Herausforderungen im Tierschutz lassen sich 
nur gemeinsam bewältigen. Deshalb arbeitet PRO-
VIEH in nationalen und europäischen Netzwerken 
mit Partnern aus Tierschutz, Landwirtschaft, Um-
welt-, Klima- und Verbraucherschutz zusammen. 
Der fachliche Austausch, gemeinsame Positionen 
und abgestimmte Aktionen verleihen den Interes-
sen landwirtschaftlich genutzter Tiere mehr Ge-
wicht in Politik und Öffentlichkeit.

Bündnis für Tierschutzpolitik

PROVIEH hat das Bündnis für Tierschutzpolitik 
2015 mit dem Ziel ins Leben gerufen, die politi-
sche Schlagkraft der Tierschutzorganisationen 
zu stärken. Gemeinsam entwickeln die betei-
ligten Organisationen Stellungnahmen, offene 
Briefe und politische Forderungen und treten bei 
wichtigen tierschutzpolitischen Themen mit ei-
ner abgestimmten Position gegenüber Politik und 
Öffentlichkeit auf. So erhalten gemeinsame An-
liegen mehr Gewicht und die Interessen der Tie-
re eine stärkere Stimme im politischen Diskurs.  
www.buendnis-fuer-tierschutzpolitik.de

Deutscher Naturschutz-
ring (DNR)

Als Mitglied im Deutschen Naturschutzring (DNR) 
bringt PROVIEH den Nutztierschutz in den Aus-
tausch der großen Umwelt- und Naturschutzver-
bände ein. Der DNR koordiniert gemeinsame 
Positionen und den Dialog mit der Bundespolitik. 
So können Tierschutz, Klima-, Natur- und Umwelt-
schutz gemeinsam Lösungen für die Zukunft der 
Landwirtschaft entwickeln.

Meine Landwirtschaft – 	
Wir haben es satt!

Als Trägermitglied der Kam-
pagne „Meine Landwirtschaft“ 
setzt sich PROVIEH gemeinsam mit Organisati-

onen aus Landwirtschaft, Umwelt-, Tier- und Ver-
braucherschutz für eine zukunftsfähige Agrar- und 
Ernährungspolitik ein. Ein Höhepunkt ist die jährli-
che Demonstration „Wir haben es satt!“ in Berlin, 
die tausende Menschen zusammenbringt und ein 
deutliches Signal an die Politik sendet. Darüber hi-
naus beteiligt sich das Bündnis an Aktionen rund 
um politische Veranstaltungen wie die Agrarminis-
terkonferenz und weitere agrarpolitische Treffen 
auf Bundes- und europäischer Ebene.

Agrarbündnis 

Im AgrarBündnis arbeitet PROVIEH mit 
Organisationen aus Landwirtschaft, 
Umwelt-, Tier- und Verbraucherschutz an einer 
sozial gerechten, ökologischen und tiergerechten 
Agrarpolitik. Ein wichtiger Beitrag des AgrarBünd-
nisses ist der jährlich erscheinende „Kritische Ag-
rarbericht“, der zur Grünen Woche veröffentlicht 
wird. Mit Analysen und Fachbeiträgen ordnet er 
aktuelle agrarpolitische Entwicklungen ein und gibt 
Impulse für die öffentliche und politische Debatte.  
www.agrarbuendnis.de

Tierschutznetzwerk „Kräfte bündeln“

Im Netzwerk „Kräfte bündeln“ engagiert sich PRO-
VIEH gemeinsam mit anderen Tier- und Tierrechtsor-
ganisationen, um zentrale Herausforderungen der 
landwirtschaftlichen Tierhaltung gemeinsam in die 
Öffentlichkeit zu tragen. Das Netzwerk setzt sich 
für grundlegende Veränderungen im Umgang mit 
landwirtschaftlich genutzten Tieren ein und macht 
auf die Auswirkungen der industriellen Tierhaltung 
für Tiere, Umwelt und Gesellschaft aufmerksam. 
www.tnkb.de

End the Cage Age 

Mit der Beteiligung 
an End the Cage 
Age (EctA) unterstützt PROVIEH eine europaweite 
Bewegung für das Ende der Käfighaltung landwirt-
schaftlich genutzter Tiere. Gemeinsam mit zahlrei-
chen Organisationen aus ganz Europa setzt sich 
das Netzwerk dafür ein, dass wissenschaftliche 
Erkenntnisse und gesellschaftliche Erwartungen in 
europäische Gesetzgebung einfließen und die Kä-
fighaltung schrittweise überwunden wird.

Bündnisarbeit

Schützen statt Töten

2025 schloss sich 
PROVIEH der Initiative 

„Schützen statt Töten“ 
an, die sich für einen tierschutzgerechten Umgang 
mit Tierseuchen einsetzt. Anlass war insbesonde-
re der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche und 
die damit verbundenen massenhaften Tötungen ge-
sunder Tiere. Gemeinsam mit Tierärzten, Juristen, 
Landwirten, Lebenshöfen und weiteren Organisati-
onen setzt sich PROVIEH dafür ein, Testungen und 
Impfungen stärker als Instrumente der Seuchenbe-
kämpfung zu nutzen und unnötige Tierverluste zu 
vermeiden. Die Initiative bringt wissenschaftliche, 
rechtliche und ethische Perspektiven zusammen 
und richtet gemeinsame Forderungen an die Politik.

2025 hat PROVIEH folgende Stellungnahmen 
und Offene Briefe verfasst (Auszug):

• Offener Brief: Erarbeitung einer zeitgemäßen Stra-
tegie zur Tierseuchenbekämpfung (24.03.2025)

• Offener Brief an die Agrarministerkonferenz zum 
Erhalt der Weideprämie und Einsatz für weitere 
Tierschutzthemen (25.03.2025) 

• Offener Brandbrief der Tierschutzorganisatio-
nen: Wir fordern den Erhalt des Amtes der Bun-
destierschutzbeauftragten zur Sicherstellung des 
Tierschutzes in Deutschland. Der Brief wurde an 
maßgebliche politische Akteure auf Bundesebene 
versandt. (13.05.2025) 

• Stellungnahme der Verbände zur Tierhaltungs-
kennzeichnung: Weiterentwickeln statt abwickeln! 
(17.09.2025) 

• Brief zur Herbst-AMK an die Agrarminister:innen 
und Tierschutzbeauftragten sowie die Vorsitzenden 
der Agrarausschüsse der Länder: Appell an die 
Agrarministerkonferenz vom 24.–26.09.2025: 
Chancen für Verbesserungen in der landwirtschaft-
lichen Tierhaltung nutzen, Tierschutzstandards er-
halten 

• Offener Brief der Tierschutzverbände an die Bun-
desregierung: Tierschutzorganisationen fordern 
entschlosseneres Handeln für wirksamen Tierschutz 
(03.10.2025)

• Stellungnahme des Tierschutznetzwerk Kräfte 
bündeln: „Abbauen der Brandschutzanforderun-
gen“ – Eine Antwort auf Markus Söder angekün-
digte Absenkung der Brandschutzanforderungen 
(02.12.2025 BR24) 

• Offener Brief zur Übergangsfrist von Kastenstän-
den (03.12.2025)

• Stellungnahme der Verbände-Plattform: Notwen-
dige Nachbesserungen der Vorschläge der EU-
Kommission für die GAP nach 2027 (November 
2025)

PROVIEHs Stellungnahmen und offene Briefe kön-
nen Sie hier einsehen: www.provieh.de/stellung-
nahmen-und-offene-briefe



www.provieh.de

respektiere leben.

I 1514 I

Recht – Tierschutz braucht kon-
sequente Rechtsdurchsetzung
Gesetze allein verbessern das Leben landwirt-
schaftlich genutzter Tiere nicht – sie müssen auch 
konsequent angewendet und eingehalten werden. 
Deshalb ist die juristische Arbeit eine unverzicht-
bare Säule der Tierschutzarbeit von PROVIEH. 
Wir prüfen, ob tierschutzrechtliche Vorgaben in 
Genehmigungsverfahren und behördlichen Ent-
scheidungen ausreichend berücksichtigt werden, 
und setzen uns dafür ein, dass bestehendes Recht 
tatsächlich zum Schutz der Tiere wirkt. So können 
Missstände verhindert, Haltungsbedingungen ver-
bessert und die Bedeutung des Tierschutzes im Ver-
waltungshandeln nachhaltig gestärkt werden.

Gerade im Tierschutz entscheiden die Auslegung 
und Anwendung bestehender Gesetze häufig da-
rüber, wie Tiere tatsächlich gehalten werden. Wo 
Vorschriften unzureichend berücksichtigt oder feh-
lerhaft angewendet werden, nutzt PROVIEH die 
Möglichkeiten des Rechtsstaats, um Entscheidun-
gen überprüfen zu lassen und die Interessen der 
Tiere wirksam zu vertreten.

Juristische Expertise für den Tierschutz

Grundlage dieser Arbeit ist unser ehrenamtlicher 
Juristischer Beirat. Die Expert:innen aus unter-
schiedlichen Rechtsgebieten beraten PROVIEH bei 
rechtlichen Fragestellungen, bewerten Genehmi-
gungs- und Verwaltungsverfahren und begleiten 
Auskunfts- und Akteneinsichtsverfahren. Sie unter-

stützen den Verein dabei, rechtliche Möglichkeiten 
frühzeitig zu erkennen und strategisch einzusetzen.

Als verbandsklageberechtigter Tierschutzverein in 
S-H kann PROVIEH darüber hinaus Einwendungen 
erheben, Widerspruch einlegen und – wenn er-
forderlich – den Rechtsweg beschreiten. So wird 
sichergestellt, dass tierschutzrechtliche Belange in 
behördlichen Verfahren nicht unberücksichtigt blei-
ben.

Juristische Arbeit in der Praxis: Die Verbands-
klage gegen die Erweiterung einer Schweine-
mastanlage auf Fehmarn

Wie die juristische Arbeit von PROVIEH konkret 
wirkt, zeigt das Genehmigungsverfahren für die 
Erweiterung einer Schweinezucht- und Mastanla-
ge auf Fehmarn. Die Anlage soll auf rund 23.000 
Tiere ausgebaut werden – darunter Sauen, Ferkel 
und Mastschweine. Vorgesehen ist weiterhin eine 
Haltung in vollständig geschlossenen Ställen auf 
Spaltenböden – ohne Auslauf und ohne Kontakt 
zum Außenklima. Auch Kastenstände und Ferkel-
schutzkörbe sowie das routinemäßige Kupieren 
der Ringelschwänze sollen weiterhin Teil des Hal-
tungssystems sein.

PROVIEH begleitet das Genehmigungsverfahren 
bereits seit dem Jahr 2020. Gemeinsam mit dem 
Juristischen Beirat wurden die umfangreichen An-
tragsunterlagen sorgfältig geprüft und eine aus-
führliche Einwendung erarbeitet. Beim öffentlichen 
Erörterungstermin im August 2022 brachte PRO-
VIEH seine fachlichen und rechtlichen Argumente 

ein und organisierte eine Kundgebung, an der 
sich mehr als 100 Menschen beteiligten. Bereits 
im Laufe des Genehmigungsverfahrens wurde die 
ursprüngliche Planung in einzelnen Punkten geän-
dert. Aus Sicht von PROVIEH blieben jedoch we-
sentliche tierschutzrechtliche Bedenken bestehen. 
Im Oktober 2023 genehmigte das schleswig-hol-
steinische Landesamt für Umwelt die Erweiterung 
der Anlage dennoch. PROVIEH legte daraufhin 
fristgerecht Widerspruch gegen die Genehmigung 
ein. Nachdem die Behörde Anfang 2024 den So-
fortvollzug angeordnet hatte, beantragte PROVIEH 
beim Verwaltungsgericht Schleswig die Wieder-
herstellung der aufschiebenden Wirkung des Wi-
derspruchs. Damit soll erreicht werden, dass die 
Erweiterung nicht umgesetzt werden kann, bevor 
die rechtlichen Fragen abschließend geklärt sind.

Im Mittelpunkt des Verfahrens stehen aus Sicht von 
PROVIEH mehrere rechtliche Mängel der Geneh-
migung. Dazu gehören insbesondere die Anwen-
dung von Übergangsregelungen für die Haltung 
in Kastenständen und Ferkelschutzkörben, Defizite 
bei den Vorgaben zur Gruppenhaltung der Tiere 
sowie ein aus Sicht von PROVIEH unzureichendes 
Brandschutzkonzept. Ziel des Verfahrens ist es, 
gerichtlich überprüfen zu lassen, ob die Genehmi-
gung den Anforderungen des Tierschutz-, Immis-
sionsschutz- und Verwaltungsrechts entspricht. Bis 

zum Jahresende 2025 lag noch keine Entschei-
dung des schleswig-holsteinischen Verwaltungsge-
richts über den von PROVIEH am 20. Januar 2025 
gestellten Eilantrag vor.

Der Fall Fehmarn verdeutlicht, welche Bedeutung 
die juristische Arbeit für den Tierschutz hat. Ver-
bandsklagen sind für PROVIEH kein Selbstzweck. 
Sie sind ein wichtiges Instrument, um die Einhal-
tung bestehender Gesetze einzufordern und be-
hördliche Entscheidungen am Staatsziel Tierschutz 
messen zu lassen. Gleichzeitig tragen sie dazu bei, 
offene Rechtsfragen gerichtlich klären zu lassen 
und den Stellenwert des Tierschutzes in zukünfti-
gen Genehmigungs- und Verwaltungsverfahren zu 
stärken. Jede gerichtliche Entscheidung kann Be-
hörden Orientierung für künftige Verfahren geben 
und dazu beitragen, dass tierschutzrechtliche An-
forderungen konsequenter berücksichtigt werden. 
So entfaltet juristische Arbeit ihre Wirkung häufig 
weit über den konkreten Einzelfall hinaus und ver-
bessert langfristig den Schutz landwirtschaftlich 
genutzter Tiere.

Erfahren Sie mehr unter: 			 
www.provieh.de/schweinefabrik-verhindern

Recht

PROVIEH rief zur Kundgebung vor dem Erörterungstermin in Heiligenhafen am 23.08.2022 auf.
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Projekt- und Kampagnenarbeit
Tiertransporte: Aufklären, mobilisieren und 
politischen Druck erhöhen

Tiertransporte bedeuten für Millionen Tiere jedes 
Jahr erheblichen Stress und großes Leid. Beson-
ders lange Transporte innerhalb Europas und in 
Drittstaaten gehen häufig mit unzureichender Ver-
sorgung, extremen Temperaturen und mangelnden 
Kontrollen einher. PROVIEH setzt sich deshalb für 
eine deutliche Verkürzung der Transportzeiten, ein 
Ende der Lebendtierexporte in Drittstaaten sowie 
für regionale Alternativen ein, die lange Transpor-
te überflüssig machen.

Rund um den Internationalen Tag gegen Tiertrans-
porte am 14. Juni machte PROVIEH mit einer In-
formationskampagne auf das Leid der Tiere auf-
merksam. Fachbeiträge erklärten die Ursachen der 
Missstände, ordneten die aktuelle Debatte um die 
Reform der EU-Tiertransportverordnung ein und 
zeigten auf, welche politischen Entscheidungen 
notwendig sind, um den Schutz der Tiere wirksam 
zu verbessern. Ergänzend veröffentlichte der Juris-
tische Beirat von PROVIEH einen Hintergrundbei-
trag, der die Zuständigkeiten von EU, Bund, Län-
dern und Kommunen verständlich erläutert und 
deutlich macht, dass sowohl auf europäischer als 
auch auf nationaler Ebene Handlungsspielräume 
bestehen.

Gleichzeitig rief PROVIEH Unterstützer:innen dazu 
auf, sich an einer bundesweiten Online-Aktion zu 
beteiligen. Mit persönlichen Statements und Fotos 
setzten zahlreiche Menschen ein sichtbares Zei-

chen gegen lange Tiertransporte und machten die 
Forderungen nach besseren gesetzlichen Regelun-
gen in den sozialen Medien einem breiten Publi-
kum zugänglich.

Neben der Aufklärungsarbeit verstärkte PROVIEH 
auch den politischen Druck. Gemeinsam mit wei-
teren Tierschutzorganisationen unterzeichnete der 
Verband ein Schreiben an Bundeslandwirtschafts-
minister Alois Rainer. Darin forderten die Orga-
nisationen ein nationales Verbot von Lebendtier-
exporten in außereuropäische Drittstaaten und 
appellierten an die Bundesregierung, nicht länger 
auf eine ungewisse europäische Lösung zu war-
ten. Das Schreiben macht deutlich, dass rechtliche 
Möglichkeiten für ein nationales Verbot bestehen 
und Deutschland beim Schutz der Tiere eine Vor-
reiterrolle übernehmen kann.

Wie aktuell das Thema ist, zeigte sich wenige Wo-
chen später während der sommerlichen Hitzewel-
le. Obwohl für weite Teile Deutschlands amtliche 
Hitzewarnungen galten, konnten Tiertransporte 
weiterhin stattfinden. PROVIEH kritisierte diesen 
Widerspruch öffentlich und forderte einen sofor-
tigen Transportstopp bei extremen Temperaturen. 
Gerade Hitze stellt für transportierte Tiere ein er-
hebliches Gesundheitsrisiko dar und macht deut-
lich, wie dringend die bestehenden Regelungen 
verbessert werden müssen.

Mit fachlicher Expertise, gezielter Öffentlichkeits-
arbeit und politischer Interessenvertretung setzt 
sich PROVIEH dafür ein, Tiertransporte wirksam zu 
begrenzen und das Leid der Tiere nachhaltig zu 
verringern.

End the Cage Age: Gemeinsam für das Ende 
der Käfighaltung in Europa

Die angekündigte Überarbeitung des europäischen 
Tierschutzrechts bot 2025 eine wichtige Chance, 
die Käfighaltung landwirtschaftlich genutzter Tie-
re in der Europäischen Union endlich zu beenden. 
Mit einer öffentlichen Konsultation gab die Euro-
päische Kommission Bürger:innen, Verbänden und 
weiteren Interessengruppen die Möglichkeit, ihre 
Erwartungen an die zukünftige Gesetzgebung ein-
zubringen. Für PROVIEH war klar: Diese Gelegen-
heit musste genutzt werden, um den Tieren eine 
starke Stimme zu geben.

Deshalb informierte PROVIEH umfassend über die 
Hintergründe der Konsultation und warb auf der 
Website, im Newsletter sowie in den sozialen Me-
dien intensiv für eine Teilnahme. Schritt für Schritt 
wurde erklärt, wie sich jede und jeder mit wenigen 
Klicks an der Befragung beteiligen konnte. Ziel 
war es, möglichst viele Menschen zu motivieren, 
sich für ein europaweites Ende der Käfighaltung 
auszusprechen und damit den politischen Rückhalt 
für eine ambitionierte Reform des europäischen 
Tierschutzrechts zu stärken.

Im weiteren Verlauf des Jahres sorgte das Arbeits-
programm der Europäischen Kommission jedoch 
für große Besorgnis: Ein konkreter Hinweis auf ein 
Verbot der Käfighaltung fehlte. PROVIEH machte 
gemeinsam mit den Partnerorganisationen der eu-
ropäischen Initiative End the Cage Age deutlich, 
dass das gegenüber den mehr als 1,4 Millionen 
Unterstützer:innen der Europäischen Bürgeriniti-
ative gegebene politische Versprechen nicht in 
Vergessenheit geraten darf. Diese breite Unterstüt-
zung zeigt den gesellschaftlichen Wunsch nach 

einer Nutztierhaltung, in der Tiere ihre natürlichen 
Verhaltensweisen ausleben können und nicht län-
ger in Käfigen gehalten werden.

PROVIEH wird den europäischen Gesetzgebungs-
prozess weiterhin kritisch begleiten und sich ge-
meinsam mit dem Bündnis End the Cage Age 
dafür einsetzen, dass den politischen Zusagen 
verbindliche gesetzliche Verbesserungen folgen. 
Denn Millionen Hühner, Schweine, Kälber, Kanin-
chen, Wachteln, Enten und andere Tiere in Europa 
warten noch immer darauf, dass die Käfighaltung 
endlich der Vergangenheit angehört.

Projekt- und Kampagnenarbeit
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KUH & KALB – Gemeinsam Veränderung 
möglich machen

In den meisten Milchviehbetrieben werden Kälber 
bereits kurz nach der Geburt von ihren Müttern ge-
trennt. Die enge Bindung zwischen Kuh und Kalb 
wird dadurch früh unterbrochen – obwohl sie für 
beide Tiere von großer Bedeutung ist. Vielen Men-
schen ist diese gängige Praxis bis heute kaum be-
kannt.

Mit der Kampagne KUH & KALB setzt sich PRO-
VIEH dafür ein, dass Kälber länger bei einer Kuh 
aufwachsen können – sei es bei ihrer Mutter oder 
bei einer Ammenkuh. Die kuhgebundene Kälber-
aufzucht ermöglicht den Tieren mehr Zeit für sozi-
ale Kontakte und natürliche Verhaltensweisen und 
stellt damit eine deutliche Verbesserung gegenüber 
der in der Milchviehhaltung üblichen frühen Tren-
nung von Kuh und Kalb dar.

Ein Herzstück der Kampagne ist die interaktive 
Deutschlandkarte. Sie macht Betriebe sichtbar, die 
Kühen und Kälbern mehr gemeinsame Zeit ermög-
lichen, und hilft Verbraucher:innen, diese Höfe 
gezielt zu finden und zu unterstützen. Die Karte 
wurde auch im Berichtsjahr kontinuierlich gepflegt 
sowie aktualisiert und hat sich als gefragte Orien-
tierungshilfe etabliert.

Die Kampagne zeigt, dass Veränderung nicht nur 
durch politische Entscheidungen entsteht, sondern 
auch durch Transparenz und Aufklärung. Indem sie 
Wissen vermittelt und tiergerechte Betriebe sichtbar 
macht, schafft sie eine Verbindung zwischen en-
gagierten Landwirt:innen und Verbraucher:innen, 
die sich bewusst für höhere Tierwohlstandards ent-
scheiden möchten.

Die Nachfrage nach tiergerecht erzeugten Milch-
produkten wächst. Damit die kuhgebundene Käl-
beraufzucht künftig nicht die Ausnahme, sondern 
selbstverständlich wird, braucht es weiterhin Betrie-
be, die neue Wege gehen, Verbraucher, die diese 
Entwicklung unterstützen, und politische Rahmen-
bedingungen, die eine tiergerechtere Milchvieh-
haltung fördern. Mit der Kampagne KUH & KALB 
leistet PROVIEH dazu einen langfristigen Beitrag.

PROVIEH wird sich auch künftig dafür einsetzen, 
dass die Bedürfnisse von Kühen und Kälbern stär-
ker berücksichtigt werden und die kuhgebundene 
Kälberaufzucht weiter an Bedeutung gewinnt. Ver-
änderung beginnt dort, wo gute Beispiele sichtbar 
werden. Mit der Kampagne KUH & KALB trägt 
PROVIEH dazu bei, dass immer mehr Menschen 
und Betriebe den gemeinsamen Weg von Kuh und 
Kalb unterstützen.

Projekt- und Kampagnenarbeit

Gras unter den Klauen: Warum PROVIEH sich 
für Weidehaltung starkmacht

Kühe auf saftigen Wiesen prägen das Bild einer 
bäuerlichen Landwirtschaft. Doch für viele Rinder 
in Deutschland gehört der Weidegang längst nicht 
mehr zum Alltag. Zahlreiche Tiere verbringen den 
größten Teil ihres Lebens im Stall und können ihre 
natürlichen Verhaltensweisen nur eingeschränkt 
ausleben. Für PROVIEH ist regelmäßiger Weide-
gang deshalb ein zentraler Bestandteil einer artge-
mäßen Rinderhaltung.

Rinder haben sich über Jahrtausende als Weidetie-
re entwickelt. Sie verbringen einen Großteil des Ta-
ges mit Grasen, Wiederkäuen und der Futtersuche. 
Auf der Weide können sie ihrem natürlichen Fress-
verhalten nachgehen, soziale Kontakte pflegen 
und selbst entscheiden, wo und wann sie ruhen, 
fressen oder sich bewegen. Weidehaltung bietet 
den Tieren deutlich mehr Raum, ihre natürlichen 
Bedürfnisse auszuleben.

Davon profitieren nicht nur Verhalten und Wohl-
befinden der Tiere – regelmäßige Bewegung auf 
natürlichem Untergrund stärkt Klauen und Gelenke, 

während frische Luft und abwechslungsreiche Fut-
teraufnahme die Gesundheit unterstützen können. 
Besonders Kälber gewinnen auf der Weide wichti-
ge Erfahrungen, wenn sie spielen, ihre Umgebung 
erkunden und von älteren Tieren lernen.

Weidehaltung braucht bessere Rahmenbedin-
gungen

Trotz ihrer Vorteile ist Weidehaltung heute vieler-
orts keine Selbstverständlichkeit mehr. Der Struk-
turwandel in der Landwirtschaft, steigende An-
forderungen an die Betriebe und wirtschaftlicher 
Druck erschweren es vielen Landwirt:innen, ihren 
Tieren regelmäßigen Weidegang zu ermöglichen. 
Weidehaltung bedeutet zusätzlichen Aufwand: 
Flächen müssen gepflegt, Zäune errichtet und die 
Tiere täglich kontrolliert werden.

PROVIEH ist überzeugt, dass mehr Weidehaltung 
nur gelingen kann, wenn die politischen und wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen stimmen. Betrie-
be, die ihren Tieren Weidegang ermöglichen, brau-
chen Planungssicherheit und eine angemessene 
Unterstützung. Eine artgemäße Weidehaltung ist 
nicht nur gut für die Tiere. Auch Verbraucher:innen 
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Öffentlichkeitsarbeit
Menschen informieren, Veränderungen  
ermöglichen

Gesellschaftlicher Wandel beginnt mit Wissen, 
Verständnis und öffentlicher Aufmerksamkeit. Des-
halb macht PROVIEH die Lebensrealität landwirt-
schaftlich gehaltener Tiere sichtbar, ordnet fachli-
che und politische Entwicklungen ein und zeigt auf, 
warum eine grundlegende Verbesserung ihrer Hal-
tungsbedingungen notwendig ist. Die Erkenntnisse 
aus unserer Facharbeit bilden die Grundlage einer 
Öffentlichkeitsarbeit, die informiert, einordnet und 
zum Handeln motiviert.

Unser Ziel ist es, möglichst viele Menschen für die 
Bedürfnisse der Tiere zu sensibilisieren und sie für 
einen verantwortungsvollen Umgang mit landwirt-
schaftlich gehaltenen Tieren zu gewinnen. Dabei 
richtet sich PROVIEH an alle, die sich für bessere 
Lebensbedingungen der Tiere einsetzen möchten – 
unabhängig davon, ob sie Fleisch essen oder sich 
vegetarisch oder vegan ernähren. Entscheidend ist 
die gemeinsame Bereitschaft, Veränderungen für 
die Tiere voranzubringen.

Öffentlichkeitsarbeit schafft Aufmerksamkeit für 
Missstände, macht Fortschritte sichtbar und trägt 
dazu bei, gesellschaftliche Debatten anzustoßen. 
Sie stärkt das Verständnis für unsere politischen 
Forderungen, schafft Vertrauen in unsere fachliche 
Arbeit und motiviert Menschen, sich selbst für den 
Schutz landwirtschaftlich gehaltener Tiere einzuset-
zen.

Presse- und Medienarbeit

Medien sind ein wichtiger Multiplikator, um die 
Anliegen des Nutztierschutzes in die öffentliche 
Diskussion zu tragen. Durch Pressemitteilungen, 
Interviews sowie Beiträge in Print-, Online-, Hör-
funk- und Fernsehmedien bringt PROVIEH die Per-
spektive der Tiere in aktuelle gesellschaftliche und 
politische Debatten ein und macht auf bestehende 
Missstände sowie notwendige Veränderungen auf-
merksam.

Auch 2025 war PROVIEH regelmäßig als fachli-
che Ansprechpartnerin in den Medien vertreten. So 
ordneten wir unter anderem in einem Fernsehbei-
trag des NDR-Magazins „Markt“ die Herkunft und 
Haltungsbedingungen von Fleisch in Fertigburgern 
ein und erläuterten, welche Auswirkungen beson-
ders preisgünstige Fleischprodukte in der Regel auf 
die Haltungsbedingungen der Tiere haben können. 
Solche Medienauftritte ermöglichen es, komplexe 
Zusammenhänge verständlich zu vermitteln und 
Verbrauchern Orientierung für bewusste Kaufent-
scheidungen zu geben.

Jede Berichterstattung trägt dazu bei, unsere 
fachlichen Positionen einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen und den Schutz landwirt-
schaftlich gehaltener Tiere stärker im gesellschaftli-
chen Bewusstsein zu verankern.

Kampagnen- und Öffentlichkeitsarbeit

können davon profitieren: Milch von grasgefüt-
terten Kühen mit Weidegang weist häufig eine 
günstigere Fettsäurezusammensetzung auf. Wei-
dehaltung verbindet damit eine Haltung, die den 
Bedürfnissen der Tiere gerecht wird, mit Vorteilen 
für Landwirtschaft und Lebensmittelqualität. 

Gemeinsam für mehr Weide

Deshalb engagiert sich PROVIEH auf verschiede-
nen Ebenen für den Erhalt und Ausbau der Weide-
haltung. Im Berichtszeitraum setzte sich der Verein 
unter anderem gegen die geplante Streichung der 
Weideprämie ein. Diese Förderung schafft Anreize 
für landwirtschaftliche Betriebe, ihren Rindern Wei-
degang zu ermöglichen, und trägt dazu bei, dass 
Weidehaltung wirtschaftlich tragfähig bleibt.

Darüber hinaus unterstützt PROVIEH die Initiative 
Pro Weideland, ein Bündnis aus Landwirtschaft, 
Natur-, Tier- und Verbraucherschutz. Gemeinsam 
setzt sich das Netzwerk dafür ein, Weidehaltung 
als wichtigen Bestandteil einer nachhaltigen und 
tiergerechten Landwirtschaft zu erhalten und wei-
terzuentwickeln. Durch fachliche Zusammenarbeit, 
politische Interessenvertretung und Öffentlichkeits-
arbeit werden die Vorteile der Weidehaltung stär-
ker in den gesellschaftlichen und politischen Fokus 
gerückt.

Kathrin Kofent im Interview mit dem Verbrauchermagazin des NDR

Stella-Maré Moritz bei der „Wir haben es satt!“-Demo 2025

PROVIEH bringt seine Expertise außerdem in poli-
tische Prozesse ein, informiert Verbraucher:innen 
und Entscheidungsträger und wirbt für Rahmenbe-
dingungen, die den Bedürfnissen der Tiere gerecht 
werden.

Dafür setzt sich PROVIEH ein:

•	 Mehr Weide für Rinder: Regelmäßiger Weide-
gang soll wieder selbstverständlicher Bestandteil 
einer tiergerechten Rinderhaltung werden.

•	 Faire Rahmenbedingungen: Betriebe, die Wei-
dehaltung praktizieren, brauchen langfristige po-
litische Unterstützung und verlässliche Förderinstru-
mente.

•	 Starke Bündnisse: Gemeinsam mit Partnern wie 
Pro Weideland setzt sich PROVIEH für den Erhalt 
und die Weiterentwicklung der Weidehaltung ein.

•	 Politische Verbesserungen: Die Bedürfnisse der 
Tiere müssen bei agrarpolitischen Entscheidungen 
konsequent berücksichtigt werden.

•	 Aufklärungsarbeit: Mit fundierten Informationen, 
Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit macht 
PROVIEH auf die Bedeutung der Weidehaltung 
aufmerksam und zeigt, warum sie für das Wohl 
der Tiere unverzichtbar ist.

Unsere Vision

Weidehaltung ist weit mehr als ein idyllisches 
Landschaftsbild. Sie ermöglicht Rindern ein Le-
ben, das ihren natürlichen Bedürfnissen deutlich 
näherkommt. Deshalb setzt sich PROVIEH dafür 
ein, dass künftig wieder mehr Rinder das erle-
ben können, was für sie selbstverständlich sein 
sollte: Gras unter den Klauen.
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Ein besonderer Dank gilt unseren Mitgliedern und 
Unterstützer:innen, die PROVIEH durch das Teilen 
unserer Beiträge, durch die Vermittlung von Presse-
kontakten oder die Schaltung von (Frei-)Anzeigen 
in Zeitungen und Zeitschriften unterstützen, und 
so dazu beitragen, unsere Botschaften noch mehr 
Menschen zugänglich zu machen.

Bildungsarbeit

Nachhaltiger Tierschutz braucht Wissen. Deshalb 
vermittelt PROVIEH Kindern und Jugendlichen al-
tersgerechte Informationen über die Bedürfnisse 
landwirtschaftlich gehaltener Tiere und die Zusam-
menhänge der Tierhaltung. Ziel ist es, Verständnis 
für die Tiere zu fördern und eine sachliche Ausei-
nandersetzung mit ihrer Haltung zu ermöglichen.

Auch im Berichtsjahr blieb das Arbeitsheft „Unse-
re Nutztiere“ ein gefragtes Bildungsangebot für 
Schulen und Bildungseinrichtungen. Ergänzt wird 
dieses Angebot durch den Kinderbereich auf un-
serer Website, der Wissen rund um landwirtschaft-
lich gehaltene Tiere verständlich und anschaulich 
vermittelt. Beide Angebote leisten einen wichtigen 
Beitrag, junge Menschen frühzeitig für den Schutz 
der Tiere zu sensibilisieren.

Ehrenamt und Aktive

Unsere Ehrenamtlichen tragen entscheidend dazu 
bei, den Nutztierschutz in die Gesellschaft zu tra-
gen und PROVIEH bundesweit sichtbar zu machen. 
Ob an Infoständen, bei Veranstaltungen, Demons-
trationen oder eigenen Aktionen – sie informieren 
über die Bedürfnisse landwirtschaftlich gehaltener 
Tiere, kommen mit Menschen ins Gespräch und 
werben für notwendige Verbesserungen in der Tier-
haltung.

Darüber hinaus engagieren sich unsere Aktiven in 
Regionalgruppen, tauschen Erfahrungen aus, bil-
den sich fachlich weiter und vertreten PROVIEH 
in vielen Teilen Deutschlands. Mit ihrem Wissen, 
ihrer Eigeninitiative und ihrem persönlichen En-
gagement sind sie wichtige Botschafter:innen un-
seres Vereins und leisten einen unverzichtbaren 
Beitrag dazu, gesellschaftliche Unterstützung für 
den Schutz landwirtschaftlich gehaltener Tiere zu 
gewinnen.

Bundesweit machten unsere Aktiven 2025 den 
Nutztierschutz auf Demonstrationen, Informations-
veranstaltungen und Festivals sichtbar. Sie infor-
mierten, kamen mit Bürger:innen ins Gespräch und 
verliehen unseren politischen Forderungen auf der 
Straße eine starke Stimme.

Gemeinsam Druck für politische Veränderun-
gen machen

Gemeinsam mit unseren Bündnispartnern beteilig-
te sich PROVIEH auch 2025 an zahlreichen öffent-
lichen Aktionen, um den politischen Handlungs-
druck für einen besseren Schutz landwirtschaftlich 
gehaltener Tiere zu erhöhen.

Zum Jahresauftakt setzte PROVIEH bei der Demons-
tration „Wir haben es satt!“ in Berlin gemeinsam 
mit tausenden Teilnehmenden ein deutliches Zei-
chen für eine zukunftsfähige Landwirtschaft. Die 
Demonstration machte sichtbar, dass sich viele 
Menschen einen grundlegenden Wandel hin zu 
einer Landwirtschaft wünschen, die Tiere, Umwelt 
und Gesellschaft gleichermaßen berücksichtigt. 
Das Rosakreuz stand dabei als kraftvolles Symbol 
für den gemeinsamen Kampf gegen Tierleid.

Auch vor dem Bundesverfassungsgericht in Karls-
ruhe war PROVIEH Teil eines breiten Bündnisses. 
Dort wird seit 2019 auf Grundlage eines vom Land 
Berlin eingereichten Normenkontrollantrags ge-
prüft, ob die Haltungsbedingungen für Schweine 
in Deutschland mit geltendem Recht vereinbar sind. 
Gemeinsam mit zahlreichen Unterstützer:innen 
appellierten wir an das Gericht, zeitnah über das 
Verfahren zu entscheiden. Mehr als 12.000 unter-
zeichnete Postkarten wurden im Rahmen der Ak-

tion an das Gericht übergeben und unterstrichen 
die breite gesellschaftliche Unterstützung für dieses 
Anliegen.

Ein weiteres wichtiges Signal setzte PROVIEH im 
Rahmen der Sonder-Agrarministerkonferenz in 
Berlin. Gemeinsam mit dem Bündnis „Wir haben 
es satt!“ machten wir deutlich, dass notwendige 
Reformen in der Landwirtschaft nicht weiter aufge-
schoben werden dürfen. Die öffentlichkeitswirksa-
me Kundgebung bot zugleich die Gelegenheit, di-
rekt mit mehreren Agrarminister:innen der Länder 
sowie Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rainer 
ins Gespräch zu kommen.

Wie wirkungsvoll gemeinsames Engagement sein 
kann, zeigte auch die Übergabe von 95.000 un-
terzeichneten Postkarten an das Bundeslandwirt-
schaftsministerium. Gemeinsam mit dem Tierschutz-
netzwerk Kräfte bündeln (TNKB) forderte PROVIEH 
ein Verbot von Lebendtiertransporten in Drittstaa-
ten sowie von Transporten nicht abgesetzter Käl-
ber. Die Aktion verband das Engagement zehntau-
sender Bürger:innen mit dem direkten politischen 
Dialog und machte deutlich, dass die Forderung 
nach einem Ende besonders leidvoller Tiertrans-
porte auf breite Unterstützung stößt.

Öffentlichkeitsarbeit

Übergabe von über 12.000 Postkarten bei der Sonder-Agrarminis-
terkonferenz in Berlin

PROVIEH als Teil eines breiten Bündnisses vor dem Bundesver-
fassungsgericht in Karlsruhe
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Öffentlichkeitsarbeit

Im direkten Austausch mit der Öffentlichkeit

Neben politischen Aktionen war PROVIEH 2025 
auf zahlreichen Veranstaltungen präsent, um mit 
Bürger:innen ins Gespräch zu kommen und über 
die Situation landwirtschaftlich gehaltener Tiere zu 
informieren.

Ob beim Umweltfestival in Berlin, beim GREEN 
SCREEN Naturfilmfestival in Eckernförde oder 

beim Tag der Erde in Kassel – unsere Ehrenamt-
lichen nutzten die Gelegenheiten, über unsere Ar-
beit zu informieren, Fragen zu beantworten und 
neue Unterstützer:innen für den Nutztierschutz zu 
gewinnen. Besonders erfreulich war dabei die 
enge Zusammenarbeit verschiedener Regional-
gruppen, die Veranstaltungen gemeinsam vorbe-
reiteten und durchführten.

Darüber hinaus waren PROVIEH-Aktive im gesam-
ten Bundesgebiet mit weiteren Infoständen vertre-
ten – unter anderem in Kiel, Flensburg, Hamburg, 
Berlin, München und Rendsburg. So entstanden 
zahlreiche persönliche Gespräche, die dazu bei-
trugen, Menschen für die Anliegen des Nutztier-
schutzes zu sensibilisieren und sie für ein Engage-
ment bei PROVIEH zu gewinnen.

Unsere Bewegung wächst

Das Engagement für den Nutztierschutz lebt von 
den Menschen, die sich vor Ort einbringen. Des-
halb freuen wir uns besonders über die Gründung 
neuer Regionalgruppen und Aktivenkreise im Jahr 
2025. Mit der Regionalgruppe Gießen-Wetterau 
sowie neuen Gruppen im Großraum Stuttgart und 
in Köln wächst das bundesweite Netzwerk von 
PROVIEH weiter. Sie bereichern unsere Arbeit mit 
neuen Ideen, stärken unsere Präsenz in den Regi-
onen und tragen dazu bei, dass unsere Stimme für 
die Tiere noch mehr Menschen erreicht.

Informationsmaterialien

PROVIEH bereitet fachliche Inhalte so auf, dass 
sie für Mitglieder, Interessierte, Ehrenamtliche und 
die breite Öffentlichkeit verständlich und nutzbar 
werden. Flyer, Broschüren, Postkarten und weitere 
Materialien unterstützen unsere Kampagnen, Bil-
dungsarbeit sowie die regionale Öffentlichkeitsar-

beit, und tragen dazu bei, die Anliegen des Nutz-
tierschutzes sichtbarer zu machen.

PROVIEH-Magazin

Das Mitgliedermagazin „respektiere leben.“ er-
schien 2025 zweimal und wurde an alle Mitglie-
der versandt. Darüber hinaus lag es an Informati-
onsständen sowie an vielen weiteren öffentlichen 
Auslagestellen aus und stand zusätzlich digital als 
PDF zur Verfügung.

Zudem wurden 2025 unter anderem die Kurzinfor-
mationsbroschüre zu Tiertransporten und verschie-
dene Aufkleber nachgedruckt. Die Materialien un-
terstützen die Informations- und Kampagnenarbeit 
und werden unter anderem bei Veranstaltungen 
und Infoständen eingesetzt.
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Das Ende der Käfighaltung für deutsche 

Legehennen in Sicht  

Die Geschichte eines jahrzehntelangen 

Kampfes für den Tierschutz

www.provieh.de

respektiere leben.

PROVIEH e.V.
Küterstraße 7–9 | 24103 Kiel 
Tel. 0431. 248 280 
info@provieh.de | www.provieh.de

Spenden mit Vertrauen

PROVIEH ist Mitglied im Deutschen Spendenrat. Erbschaf-
ten und Vermächtnisse zu-
gunsten PROVIEH e.V. sind 
von der Erbschaftssteuer 
befreit. 

Spendenkonto:

EthikBank Eisenberg  I  BIC: GENO DEF1 ETK 
IBAN: DE 75 8309 4495 0003 2625 10 

PROVIEH finden Sie auch auf Facebook, Instagram und Linked- 
In. Unseren Newsletter können Sie unter www.provieh.de/
newsletter anfordern.

Mehr Infos zu Tiertransporten finden Sie hier: 

Wir machen uns stark für die Tiere der Landwirtschaft.
Machen Sie uns stärker!

Lebendtiertransporte  
beenden!

PROVIEH fordert: 

• Wiederherstellung von regionalen Schlachthofstruk- 
 turen 

• Förderung der mobilen Schlachtung und Ausweitung  
 des Geltungsbereiches für den Weideschuss (auf saiso- 
 nal im Freien gehaltene Rinder und Schweine) 

• Verbot aller Lebendtierexporte in Drittstaaten außerhalb  
 Europas. 

  Export von Fleisch und Zuchtmaterial statt lebender  
  Tiere 

• Ausnahmslose Abschaffung der Exportsubventionen für  
 lebende Tiere, auch für landwirtschaftliche Zuchttiere 

• Einführung einer nationalen Transportzeitbegrenzung  
 auf maximal vier Stunden 

  Einführung artspezifischer Temperaturvorschriften 

  Ausnahmsloses Verbot von Elektrotreibern 

• Ein wirksames, staatliches Kontrollsystem mit bundesweit  
 einheitlichen Sanktionen und Umsetzung des ordnungs- 
 rechtlichen Vollzugs 

• Neufassung der veralteten EU-Verordnung zum Schutz von  
 Tieren beim Transport und eine EU-weit homogene  
 Anwendung 

PROVIEH – respektiere leben.
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Unsere Aktiven am „Tag der Erde“ in Kassel
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Partnerschaften, Kooperationen und Netzwerke

Organisation
Profil

Name: PROVIEH e.V.

Sitz: Bundesgeschäftsstelle 

Küterstraße 7–9, 24103 Kiel

Gründungsjahr: 1973

Gründungspersonen: Die Schwestern Olga und 
Margarethe Bartling, damals unter dem Namen 

„Verein gegen tierquälerische Massentierhaltung 
e.V.“.

Rechtsform: Eingetragener Verein

Anzahl der Mitglieder: 3.894 Mitglieder (Stand 
31.12.2025), davon 3.839 natürliche Personen 
und 55 juristische Personen, Personengesellschaf-
ten oder sonstige Organisationen

Kontaktdaten: PROVIEH e.V., Küterstraße 7–9, 
24103 Kiel

Tel.: 0431. 248 28-0 

E-Mail: info@provieh.de

Website: www.provieh.de

Social Media: PROVIEH finden Sie auch auf Face-
book, Instagram, LinkedIn und Youtube

Link zum Leitbild: www.provieh.de/ueber-uns/ 
leitbild/

Link zur Satzung: www.provieh.de/ueber-uns/ 
satzung/

Ethikbank: Konto 3262510 | BLZ 83094495 | 
BIC GENO DEF1 ETK | 				  
IBAN DE 75 8309 4495 0003 2625 10

Gemeinnützigkeit: PROVIEH ist behördlich im Sin-
ne § 52 ff der Abgabenverordnung vom Finanz-
amt Kiel als gemeinnützig anerkannt. 

Mitglied im Deutschen 
Spendenrat: 

PROVIEH e.V. gehört 
seit 1999 dem Deut-
schen Spendenrat an und hat sich damit unter an-
derem zur jährlichen Dokumentation und Rechen-
schaftslegung seiner Aktivitäten gegenüber der 
Öffentlichkeit verpflichtet. 2025 wurde PROVIEH 
im Rahmen der Mitgliederversammlung des Deut-
schen Spendenrats mit dem Spendenzertifikat aus-
gezeichnet. Mit dem Spendenzertifikat wird den 
ausgezeichneten Organisationen durch unabhän-
gige Wirtschaftsprüfer eine zweckgerichtete, wirt-
schaftliche und sparsame Mittelverwendung der 
Spenden- und Fördergelder sowie die Einhaltung 
der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. 
bescheinigt.

Öffentlichkeitsarbeit/Organisation
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Organisationsstruktur und 	
Team
Tätigkeitsbericht/Bericht des Vorstandes

Die Amtszeit aller ehrenamtlicher Vorstandsmitglie-
der (inkl. zukünftiger Vorsitzender) beträgt drei Jah-
re – Wiederwahl ist zulässig. Näheres regelt § 10 
der Satzung. Der Vorstand hält im Abstand von vier 
bis sechs Wochen Vorstandssitzungen ab, um in 
Vereinsangelegenheiten zu beraten und die Fach-
arbeit zu unterstützen. Die Dokumentation erfolgt 
jeweils in Vorstandsprotokollen. Auch bei Treffen 
mit möglichen Partner:innen und Spender:innen 
oder zur Unterstützung bei Fachveranstaltungen 
sind neben hauptamtlichen Mitarbeiter:innen bei 
Bedarf Vorstandmitglieder zugegen. In unserer 
jährlichen Mitgliederversammlung legt der Vor-
stand Rechenschaft über die geleistete Arbeit und 
das Geschäftsjahr ab. 

Vorstand

Der ehrenamtliche Vorstand von PROVIEH wurde 
2024 gewählt und setzt sich wie folgt zusammen: 

	 Dr. Ricarda Dill (1. Vorsitzende)

	 Dr. Heide Völtz (2. Vorsitzende)

	 Svenja Furken (Schatzmeisterin)

	 Dr. Franziska Pabst (Beisitzerin) 

Mitgliederversammlung 2025

Am 15. März 2025 fand die Jahresmitgliederver-
sammlung in Kiel statt. Der Vorstand wurde entlas-
tet und der Haushaltsplan für 2026 genehmigt. 

Angaben zur Personalstruktur

2025 arbeiteten fünf hauptamtliche Mitarbeite-
rinnen in Teilzeit, variierend zwischen 25 und 35 
Stunden wöchentlich; im ersten Halbjahr ferner 
eine Assistenzkraft auf Minijobbasis, im zweiten 
Halbjahr zwei Praktikantinnen zur Unterstützung 
des Bereichs Fach und Politik mit je 10 Wochen-
stunden. Zwei weitere fest angestellte Mitarbeiterin-
nen befanden sich in Mutterschutz bzw. Elternzeit. 
Im ausschließlich ehrenamtlich tätigen Vorstand 
waren vier von fünf Positionen besetzt (1. und 2. 
Vorsitzende, Schatzmeisterin, eine Beisitzerin).

Das monatliche Arbeitnehmer-Brutto der dauerhaft 
beschäftigten Mitarbeiterinnen ist abhängig von 
Qualifikation und beruflicher Erfahrung. Es variiert 
– umgerechnet auf eine Vollzeitstelle mit 38 Wo-
chenstunden – zwischen 2.729 und 3.836 Euro.  

Rund 200 Ehrenamtliche waren solo oder in Regi-
onalgruppen von Zeit zu Zeit mit Infoständen oder 
auf Demos für PROVIEH aktiv. 

Es gab keine Honorarkräfte und keine Provi-
sionszahlungen und Erfolgsbeteiligungen für 
Mitarbeiter:innen.

Dr. Ricarda Dill	 Dr. Heide Völtz	 Svenja Furken 	 Dr. Franziska Pabst

Organisation

Selbstverpflichtungserklärung der Mitgliedsor-
ganisationen des Deutschen Spendenrats e.V.

PROVIEH e.V. mit Sitz in Kiel ist Mitglied im Deut-
schen Spendenrat e.V., der sich zum Ziel gesetzt 
hat, die ethischen Grundsätze im Spendenwesen 
in Deutschland zu wahren und zu fördern und den 
ordnungsgemäßen, treuhänderischen Umgang mit 
Spendengeldern durch freiwillige Selbstkontrolle 
sicherzustellen. Die Organisation bekennt sich zur 
Einhaltung der freiheitlich-demokratischen Grund-
ordnung im Sinne des Grundgesetzes. 

Gemeinnützigkeit

Wir sind durch Bescheid des Finanzamtes Kiel 
vom 07.02.2024 Steuernummer 20/293/71789 
als ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen 
[Förderung des Tierschutzes] Zwecken dienend 
(vorläufig) anerkannt mit gültigem Freistellungsbe-
scheid nach § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 14 AO.

Schweigepflichtentbindung gegenüber dem 
Finanzamt

Wir haben unsere zuständige Finanzbehörde für 
den gemeinnützigen Bereich gegenüber dem Deut-
schen Spendenrat e.V. von der Verschwiegenheits-
pflicht befreit (§ 30 Abs. 4 Nr. 3 AO).

Veröffentlichung

Wir veröffentlichen spätestens bis zum 30. Sep-
tember des Folgejahres einen Geschäfts-/Jahres-
bericht (Tätigkeits- und Projektbericht sowie Fi-
nanzbericht einschließlich Mehr-Sparten-Rechnung 
gemäß Anlage 2a der Grundsätze des Deutschen 
Spendenrates e.V.) und stellen diesen auf unserer 
Homepage zur Verfügung bzw. versenden diesen 
auf Wunsch. Bei Abweichungen von den nachfol-
genden Verpflichtungen erläutern wir diese. Wir 
veröffentlichen (auf unserer Homepage) das Er-
gebnis der Prüfung gem. Abschnitt V. der Grund-
sätze des Deutschen Spendenrates e.V. in Form 
der Wiedergabe der Bescheinigung oder des Be-
stätigungsvermerks einschließlich der Wiedergabe 
des Ergebnisses aus der Prüfung gemäß Anlage 3 
der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. 
(„Prüfungskatalog“) Wir informieren laufend bzw. 
regelmäßig über (aktuelle) Entwicklungen auf unse-
rer Internetseite www.provieh.de beziehungsweise 
durch unseren Newsletter bzw. durch auf Abruf 
verfügbare Printmedien.

Registerauszug

Wir verpflichten uns, den aktuellen Registerauszug 
dem Deutschen Spendenrat e.V. zeitnah vorzule-
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gen und die damit verbundenen Kernaussagen 
(z.B. Sitz der Organisation, vertretungsberechtig-
ter Vorstand) auch im Rahmen des Geschäfts- oder 
Jahresberichts darzustellen.

Geschäfts-/Jahresbericht 

Über das abgelaufene Geschäftsjahr informieren 
wir wahrheitsgemäß, transparent, verständlich 
und umfassend in Form eines Geschäfts-/Jahresbe-
richts.

Tätigkeits-/Projektbericht

Unser Tätigkeits-/Projektbericht informiert über 
allgemeine Rahmenbedingungen, erbrachte Leis-
tungen, Entwicklungen und Tendenzen im Aufga-
bengebiet der Organisation und der Organisation 
selbst. 

Rechnungslegung/Prüfung 

Die Prüfung unseres Jahresabschlusses (ggf. ein-
schließlich Anhang und Lagebericht) bzw. unserer 
Einnahmen-/Ausgabenrechnung sowie der so-
genannten Mehr-Sparten-Rechnung erfolgt nach 
Maßgabe von Abschnitt III. und V. der Grundsätze 
des Deutschen Spendenrates e.V., den jeweils gül-
tigen Richtlinien des Institutes der Wirtschaftsprüfer 
e.V. (IDW) und den Grundsätzen des steuerlichen 
Gemeinnützigkeitsrechts.

Strukturen

Unser Status der Gemeinnützigkeit bedingt klare 
und demokratische Strukturen (und Mitgliedschafts-
verhältnisse). 

Änderungen an unserer Satzung sowie anderen 
wesentlichen konstitutionellen Grundlagen unserer 
Organisation/Einrichtung werden stets unmittelbar 
veröffentlicht. Name und Funktion von wesentli-
chen Leitungs- und Aufsichtspersonen werden be-
kannt gegeben.

Wir haben Leitungs- und Aufsichtsorgane personell 
getrennt und verhindern Interessenkollisionen bei 
den verantwortlichen und handelnden Personen. 
Wir stellen unsere Aufbauorganisation und Perso-
nalstruktur transparent, entsprechend den Grund-
sätzen des Deutschen Spendenrats e.V., dar.

Wesentliche vertragliche Grundlagen und gesell-
schaftsrechtliche Verflechtungen werden im Rah-
men des Geschäfts-/Jahresberichts veröffentlicht.

Werbung

Werbung, die gegen die guten Sitten und anständi-
ge Gepflogenheiten verstößt, wird unterlassen.

Wir werden keine Mitglieder- und Spendenwer-
bung mit Geschenken, Vergünstigungen oder dem 
Versprechen bzw. der Gewährung von sonstigen 
Vorteilen betreiben, die nicht in unmittelbarem Zu-
sammenhang mit dem Satzungszweck stehen oder 
unverhältnismäßig teuer sind.

Wir unterlassen den Verkauf, die Vermietung oder 
den Tausch von Mitglieder- oder Spenderadressen 
und bieten oder zahlen keine Provisionen bzw. le-
diglich Provisionen im Rahmen der Festlegungen 
der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. 
für die Einwerbung von Zuwendungen.

Datenschutz

Wir verpflichten uns, die gesetzlichen Regelungen 
zum Datenschutz, Richtlinien zum Verbraucher-
schutz sowie die allgemein zugänglichen Sperr-
listen zu beachten. Unsere Datenschutzerklärung 
finden Sie unter www.provieh.de/datenschutzer-
klaerung

Umgang mit Zuwendungen

Wir beachten Zweckbindungen durch Spender. 
Wir erläutern den Umgang mit projektgebundenen 
Spenden. Wir leiten keine Spenden an andere 
Organisationen weiter bzw. weisen auf eine Wei-
terleitung von Spenden an andere Organisationen 
hin und informieren über deren Höhe.

Mitgliedschaft im Deutscher Spendenrat e.V.

Wir veröffentlichen den Hinweis auf die Mitglied-
schaft nebst Logo sowie die jährlich abzugebende 
Selbstverpflichtungserklärung des Deutschen Spen-
denrates e.V. (Anlage 4 der Grundsätze des Deut-
schen Spendenrates e.V.) und den Hinweis auf 
deren Einhaltung an leicht zugänglicher Stelle auf 
unserer Homepage oder unserem Geschäfts- oder 
Jahresbericht. Soweit das Spendenzertifikat erteilt 
wurde, wurde auf dieses auf der Startseite unserer 
Homepage hingewiesen.

Erklärung zu den Grundsätzen des Deutschen 
Spendenrates e.V.

Die Grundsätze des Deutschen Spendenrates 
e.V. sehen in der Präambel eine Erklärung des 

Organisation

Geschäftsführungsorgans zur Befolgung dieser 
Grundsätze vor. Der Vorstand von PROVIEH e.V. 
hat folgende Erklärung beschlossen.

PROVIEH e.V. hat die Grundsätze des Deutschen 
Spendenrates e.V. in der jeweils geltenden Fassung 
im Geschäftsjahr 2025 befolgt. Gemäß Selbstver-
pflichtungserklärung des Deutschen Spendenrates 
e.V. (siehe Anhang „Jährliche Erklärung zu den 
Grundsätzen des Deutschen Spendenrates e.V.“) 
erklärt PROVIEH e.V. darüber hinaus:

• PROVIEH e.V. ist eingetragen beim Vereinsregis-
ter des Amtsgerichts Kiel Nord, Registernummer 
VR 1521 KI und wegen Förderung des Tierschut-
zes nach dem letzten zugegangenen Freistellungs-
bescheid des Finanzamtes Kiel, Steuernummer 
20/293/71789, vom 07.02.2024 als gemein-
nützig anerkannt.

• Es bestanden im Jahr 2025 keine gesellschafts-
rechtlichen Verflechtungen.

• PROVIEH e.V. hat im Geschäftsjahr 2025 keine 
Spenden weitergeleitet.

• PROVIEH e.V. betreibt keine Mitglieder- oder 
Spendenwerbung mit Geschenken, Vergünstigun-

gen oder dem Versprechen bzw. der Gewährung 
von sonstigen Vorteilen. 

• PROVIEH e.V. unterlässt den Verkauf, die Vermie-
tung oder den Tausch von Mitglieder- oder Spen-
denadressen.

• PROVIEH e.V. bietet und zahlt keine Provisionen 
im Rahmen der Festlegung der Grundsätze des 
Deutschen Spendenrats e.V. für die Einwerbung 
von Zuwendungen.
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Finanzbericht

Finanzbericht
Millionen von Tieren leiden unter der industriellen Intensivtierhaltung. PROVIEH macht sich stark 
für die Bedürfnisse von Schweinen, Rindern, Hühnern und anderen „Nutztieren“. Ihren Mit-
gliedsbeiträgen und Spenden sowie Ihrem unermüdlichen Engagement ist es zu verdanken, dass 
sich PROVIEH weiterhin mit ganzer Kraft für die Tiere einsetzen kann. 

Dafür danken wir Ihnen ganz herzlich!
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Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung
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Bilanz

Bilanz 
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Mehrspartenrechnung
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 Deutscher Spendenrat e.V.
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© Deutscher Spendenrat e.V. (Stand: September 2021) 

6. Jährliche Selbstverpflichtungserklärung gegenüber dem Deutschen Spendenrat e.V.
(Anlage 4 der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V.); der Hinweis auf deren
Einhaltung, sowie die vollständige Erklärung, ist an leicht zugänglicher Stelle auf unse-
rer Homepage oder in unserem Geschäfts- oder Jahresbericht veröffentlicht.

7. Aktuelle Schweigepflichtentbindungserklärung gegenüber dem Finanzamt (nicht jähr-
lich) liegt beim Deutschen Spendenrat e.V. bereits vor bzw. wird andernfalls hier beige-
fügt.

(Ort, Datum, Stempel) (Unterschrift der vertretungsberechtigten Organe 

der Organisation/ Einrichtung) 

Kiel, 05.09.2026

1 

© Deutscher Spendenrat e.V. (Stand: September 2021) 

Jährliche Erklärung zu den 
Grundsätzen des Deutschen Spendenrates e. V. 

2025 

Die Grundsätze des Deutschen Spendenrates e. V. sehen in der Präambel eine jährliche Erklärung 
des Geschäftsführungsorgans zur Befolgung der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. 
vor. Der Vorstand von PROVIEH e.V.

hat in seiner/ihrer Sitzung am 01.09.2026  die folgende Erklärung beschlossen. 

PROVIEH e.V. 

hat die Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. in der jeweils geltenden Fassung im Ge-
schäftsjahr   

 befolgt 

 mit Ausnahme der nachfolgenden Abweichungen befolgt: 

Dieser jährlichen Erklärung sind die anschließend aufgeführten, in den Grundsätzen des Deutschen 
Spendenrates e.V. verlangten aktuellen Anlagen beigefügt: 

1. Geschäfts- oder Jahresbericht (Abschnitt IV. 2. der Grundsätze des Deutschen Spen-
denrates e.V.)

2. Jahresabschluss (ggf. mit Anhang und Lagebericht)/ Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
bzw. Einnahmen-Überschuss-Rechnung und ggf.  Vermögensrechnung bzw. -aufstel-
lung

3. Der Größenklasse entsprechend ein Bestätigungsvermerk/ Bescheinigung einer Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft/ Wirtschaftsprüfer(in)/Steuerberatungsgesellschaft/Steuer-
berater(in) oder der eigenen Prüfungsorgane (Kassenprüfer) zu den Anlagen 2a
„Mehr-Sparten-Rechnung“ und 3 „Prüfungskatalog“ inklusive Wiedergabe des
Ergebnisses aus dem Prüfkatalog gemäß den Grundsätzen des Deutschen Spen-
denrates e.V. Die „Mehr-Sparten-Rechnung“ nebst Prüfvermerk und das Ergebnis aus
der Prüfung der Anlage 3 sind auf der Homepage bzw. im Geschäfts- oder Jahresbe-
richt veröffentlicht.

4. aktueller Freistellungsbescheid

5. aktueller Registerauszug (des Amtsgerichts / der Stiftungsaufsicht)

Deutscher Spendenrat e.V.
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 Deutscher Spendenrat e.V.
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